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Vorlese geschichte

Von Alexander Volz

Das Drachenei - Teil 4

Weisst du noch, wie die Suche der 
kleinen Mia und ihrem Bruder Max 
nach dem Eindringling ausging? 
Stimmt. Die beiden Geschwister 
hatten das fremdartige Wesen mit 
dem wuscheligen Haar und den 
spitzen Ohren auf dem Dachboden 
gefunden. Na ja. Eigentlich haben sie 
es nicht gefunden, sondern das 
Wesen hat sich ihnen gezeigt. Und 
nicht nur das. Es hat sogar zu ihnen 
gesprochen und den beiden erzählt, 
dass es schon seit einigen Jahrhun-
derten in dem Haus lebt. Doch so 
richtig glauben konnten Mia und Max 
das nicht. 
Oder was meinst du? Kann das 
wirklich sein? Die Frage hatte dann 
auch Max in dem Moment gestellt.
«Na, logisch kann das sein», antwor-
tete ihm darauf der Wuschelkopf in 
einem freundlichen Ton und bat die 
beiden Geschwister in sein Zimmer. 
Dort hockten sie sich auf eine kleine 
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rote Sitzbank und lauschten weiter 
den Worten ihres Gastgebers, der 
sich in einen recht kleinen Sessel 
fallen liess. «Ich bin doch Pepe, der 
Kobold eurer Tante Elsbeth. Und 
Kobolde werden nun mal so alt.»
«Kobolde?», fragte Mia nach und die 
Geschwister kamen aus dem Staunen 
nicht heraus. «Du bist also ein 
 Kobold?»
«Natürlich bin ich ein Kobold.  
Das sieht doch jeder. Ausserdem hat 
euch doch eure Tante einen ellen-
langen Brief über mich und das Haus 
geschrieben.»
Darauf schauten sich Mia und Max 
fragend an. Und dann erblickte Mia 
auf einem kleinen Tisch vor ihr einen 
Briefumschlag, auf dem deutlich der 
Name ihres Vaters mit ihrer alten 
Adresse zu lesen war. Sogar eine 
Briefmarke klebte bereits auf dem 
Umschlag.
«Meinst du vielleicht diesen Brief?», 
fragte darauf die kleine Mia und hielt 
dabei den Brief hoch.
«Grünspan und Entendreck!», 
schimpfte darauf der Kobold vor sich 
hin. «Hab ich denn tatsächlich 
vergessen, den Brief abzuschicken?»
«Woher sollen wir denn das alles 

wissen, wenn wir den Brief gar nicht 
bekommen haben?», warf Max ein 
und der Kobold überlegte einen 
kurzen Augenblick, bevor er weiter-
sprach. «Hast ja recht. Aber eigent-
lich ist das auch egal. Jetzt seid ihr 
ja hier und könnt den Brief lesen.»
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